
TAUBERBISCHOFSHEIMTAUBERBISCHOFSHEIM
Mittwoch 12. JUNI 2024 / Seite 7 Ta

Bauarbeiten im Zeitplan
Von Sabine Holroyd

Tauberbischofsheim. Zu Beeinträch-
tigungen kommt es momentan
durch Bauarbeiten zwischen der
Rammingerstraße und der Wolftal-
flurstraße: In der Speerstraße und
der Stifterstraße werden neue Haus-
anschlüsse gelegt.

„Dort“, so antwortete Jörg Busse,
Pressesprecher Unternehmens- und
Ressortkommunikation der EnBW
Energie Baden-Württemberg auf
eine Anfrage der FN, „wurden die
Häuser bislang über eine Freileitung
mit Strom versorgt. Nun wird auf
eine Versorgung per Erdkabel umge-
stellt. Außerdem wird in den beiden
Straßen sowie in der Wolfstalflur-
straße und dem Fichtenweg ein Mit-
telspannungskabel erneuert.“

Die Stadt, so Jörg Busse weiter,
nutze die Gelegenheit und lässt in
der Speerstraße und der Stifterstraße
die Straßenbeleuchtung erneuern
und durch eine moderne LED-Be-
leuchtung ersetzen. Weiter sagte er:
„Die Arbeiten gehen gut voran – im
Bauabschnitt Speerstraße/Fichten-
weg sind noch Restarbeiten zu erle-
digen. Aktuell ist nur noch die Stif-
terstraße für den Tiefbau komplett
gesperrt. Die Sperrung wird noch bis
Ende Juni bestehen bleiben. Die
Wolfstalflurstraße ist befahrbar,
dennoch kann es hier durch die Bau-
arbeiten zu Einschränkungen für
den Verkehr kommen.“

Dies ist Beobachtungen der FN
zufolge vor allem vor Unterrichtsbe-
ginn und -ende am Schulzentrum
der Fall. Zudem hat sich die Park-
platzsituation rund um die Schule
verschärft.

Der Pressesprecher informierte
weiter: „Die Maßnahme wurde im
Vorfeld mit der Stadtverwaltung
Tauberbischofsheim abgestimmt.
Auch die Hauseigentümer sind auf-
grund der Verkabelung der Freilei-
tungshausanschlüsse in die Maß-
nahme eingebunden. Die Netze BW
geht davon aus, dass – sofern alles
weiterhin planmäßig verläuft –, die
Gesamtmaßnahme bis etwa Mitte
Juli abgeschlossen sein wird.

i Das Stromnetz in Tauberbi-
schofsheim ist im Eigentum der
Taubernetze. Die Netze BW führt
den Netzbetrieb für die Tauber-
netze durch.

Neue Hausanschlüsse: In der Stifter- und der Speerstraße wird gebuddelt. Beeinträchtigungen vor allem zu Unterrichtsbeginn und -ende

Die Stifterstraße (oben) ist gesperrt, ein absolutes Halteverbot gibt es an der Wolfstalflurstraße (unten links), und Radfahrer müssen in der Rammingerstraße auf Höhe des
Fichtenwegs wegen der hohen Kanten (unten rechts) besonders aufpassen. BILDER: SABINE HOLROYD

Wie man dem Gräuel entgegenwirken kann
Schulzentrum am Wört: Professorin Dr. Erika Rosenberg-Band referierte über die Familie Schindler

Tauberbischofsheim. Was ist denn
hier los? Verwundert rieben sich in
den letzten Tagen die Schüler die
Augen, als sie durch den Hauptein-
gang das Foyer des Schulzentrums
am Wört betraten. Große Stellwände
mit Plakaten, Fotografien und Info-
texten nehmen rechterhand viel
Platz ein und laden dazu ein, sie nä-
her zu betrachten. Eine Ausstellung
also. Aber was ist darauf zu sehen?
Um wen oder was geht es hier?

tungslagern umgebracht wurden,
während des Weltkrieges offenhal-
ten konnten. Für die beiden Schind-
lers zählte jeder Einzelne, getreu
dem Motto: „Wer ein Menschenle-
ben rettet, rettet die ganze Welt.“

Rosenberg-Band versucht, ihre
jugendlichen Zuhörer mit den Be-
richten über diese Geschehnisse für
die unmenschlichen Gräueltaten
der Nazis zu sensibilisieren. Doch sie
will ebenso verdeutlichen, dass man
dem Grauen auch etwas entgegen-
stellen kann, nämlich indem man
Gutes tut – wie Oskar und Emilie
Schindler.

Die Schüler der neunten Klassen
setzten sich nach Rosenberg-Bands
Vortrag, angeleitet durch von Rosen-
berg-Band bereitgestellten Materia-
lien, in unterschiedlichen Work-
shops noch intensiver mit dem Le-
ben der Protagonisten aus „Schind-
lers Liste“ auseinander. Ergebnisse
der Schülerarbeiten sind auch im
Foyer zu begutachten.

Die Ausstellung im Foyer des
Schulzentrums, die hauptsächlich
über das Leben der beiden Schind-
lers informiert, wird von den Schü-
lern der höheren Jahrgänge in Ge-
schichte, Gemeinschaftskunde, Re-
ligion oder Ethik besucht und dient
hoffentlich dem einen oder anderen
Jugendlichen als wichtige Inspirati-
on und Anleitung für mutige, selbst-
lose Entscheidungen.

Und das ist auch gut so, denn die-
se beiden Menschen können nach
Rosenberg-Bands Einschätzung
eine wichtige Inspirationsquelle für
junge Heranwachsende sein. Die
Schindlers waren tapfere Menschen,
trafen kluge und mutige Entschei-
dungen und setzten sich für ihre
Überzeugungen und Werte ein,
auch wenn sie dabei ihr eigenes Le-
ben riskierten.

Lehrerin Hepp organisierte den
Besuch von Rosenberg-Band, die als
über 70-jährige voller Engagement
an Schulen geht und von ihrer
Freundschaft zu Emilie Schindler er-
zählt. Alle neunten Klassen der
Werkrealschule sowie der Realschu-
le waren eingeladen, um zu lau-
schen, wie Rosenberg-Band sich vor
über 30 Jahren mit Emilie Schindler
anfreundete und von dieser aus
nächster Quelle spannende Details
über die weltbekannte Rettungsakti-
on ihres Mannes am Ende des Zwei-
ten Weltkrieges erfuhr.

Von dieser Aktion handelt der
Spielfilm des Regisseurs Steven
Spielberg. Oskar Schindler hatte, na-
türlich mit Unterstützung von Emi-
lie, mehr als 1200 Juden das Leben
gerettet, in dem die beiden über 2000
Tage unter schwierigsten Bedingun-
gen ihre Firmen, in denen die geret-
teten Juden tatsächlich oder auch
pro Forma als Arbeitskräfte tätig wa-
ren und so nicht in den Vernich-

Um das den Schülern, vor allem
denjenigen aus den höheren Jahr-
gangsstufen, näherzubringen und
eindringlich zu erklären, war Profes-
sorin Dr. Erika Rosenberg-Band zu
Besuch im Schulzentrum. Sie möch-
te Jugendlichen aus dem Leben der
Familie Schindler berichten. Oskar
und Emilie Schindler sind schon län-
ger tot, trotzdem sind sie uns gut be-
kannt – dem amerikanischen Spiel-
film „Schindlers Liste“ sei Dank.

Professorin Dr. Erika Rosenberg-Band berichtete am Schulzentrum am Wört über die
Familie Schindler und ihre guten Taten. BILD: MARIO HÄFFNER

Preise für
Schulen

und Vereine
Sportabzeichen: Sparkasse

Tauberfranken lobt Preise aus

Main-Tauber-Kreis. Bewegung, Spaß
und tolle Preise – das erwartet Schu-
len und Vereine im Main-Tauber-
Kreis beim Sportabzeichen-Wettbe-
werb der Sparkasse Tauberfranken!
Bis zum 31. Dezember 2024 haben
alle die Chance, mit ihren sportli-
chen Leistungen oder kreativen Ide-
en einen Anteil am Gesamtpreisgeld
von 15 000 Euro zu gewinnen.

Chance auf Finanzspritze
Ob Schüler, Lehrer, Vereinsmitglie-
der oder Vorstände – alle sind aufge-
fordert, sich aktiv am Wettbewerb zu
beteiligen. Durch das Ablegen des
Deutschen Sportabzeichens und die
Teilnahme am Wettbewerbsportal
der Sparkasse Tauberfranken kön-
nen Schulen und Vereine nicht nur
ihre Fitness unter Beweis stellen,
sondern auch die Chance auf groß-
artige Preise ergreifen.

Die Sparkasse Tauberfranken en-
gagiert sich nachhaltig für den Sport
in der Region und unterstützt lokale
Vereine sowie sportliche Projekte.
Der Sportabzeichen-Wettbewerb ist
ein weiteres Beispiel für dieses Enga-
gement und bietet Schulen und Ver-
einen die Möglichkeit, langgehegte
Träume zu verwirklichen.

Gemeinsam aktiv werden
Mit viel Einsatz und Teamgeist kön-
nen Schulen und Vereine nicht nur
Preisgelder für ihre Leistungen ge-
winnen, sondern auch Sonderpreise
für besonderes Engagement rund
um das Deutsche Sportabzeichen
erhalten. Eine tolle Gelegenheit, um
gemeinsam aktiv zu werden und et-
was Großartiges zu schaffen!

„Sport fördern heißt Standorte le-
benswert machen“, begründet Peter
Vogel, Vorsitzender des Vorstands
der Sparkasse Tauberfranken, das
sportliche Engagement seines Insti-
tuts. „Die Sparkasse fördert seit Jahr-
zehnten den Breitensport und legt so
die Grundlage dafür, dass die Men-
schen finanziell wie sportlich neue
Bestmarken erreichen.“

Die Preise
Es gewinnen jeweils die Teams mit
den meisten abgelegten Sportabzei-
chen im Verhältnis zur Anzahl der
Schüler/Mitglieder. Die Preise sind
gestaffelt von 1300 Euro für den Erst-
platzierten jeweils bei Schulen und
Vereinen bis zu 250 Euro für die je-
weils Zehntplatzierten.

Zudem gibt es noch einen Leis-
tungsunabhängigen Sonderpreis in
Höhe von jeweils 500 Euro, der drei
Mal ausgelobt wird.

i Schulen und Vereine aus dem
Main-Tauber-Kreis sowie den
Gemeinden Hardheim und Höp-
fingen können sich unter
www.sparkasse-tauberfran-
ken.de/sportabzeichen anmel-
den und ihre Ergebnisse eintra-
gen.

Landrat Christoph Schauder und der
Vorsitzende des Vorstands der Sparkasse
Tauberfranken, Peter Vogel, gaben den
Startschuss zum Sportabzeichen-
Wettbewerb. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

BERICHTIGUNG
Tauberbischofsheim. Es sind neun
und nicht acht gewählte CDU-Kan-
didaten, die dem künftigen Tauber-
bischofsheimer Gemeinderat ange-
hören werden. Die Zahl acht, die
fälschlicherweise im Kommentar
zur Gemeinderatswahl stand, ist also
falsch, ändert hingegen nichts an der
inhaltlichen Aussage der schwierige-
ren Mehrheitsfindung.

Aktionstag im
Stammbergwald

Tauberbischofsheim. Zu einem Akti-
onstag „Erkundung von Wald und
Biodiversität im Stammbergwald“
mit Tobias Hornung trifft sich der
Verein „Wirklich gut Tauberbi-
schofsheim“ am Samstag, 6. Juli, um
10.30 Uhr am Wanderparkplatz
Stammberg. Hornung ist Vorsitzen-
der des Kreisverbandes Main-Tau-
ber der Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald (SDW) und wird alle Teil-
nehmenden durch das Arboretum
und den Biodiversitätslehrpfad am
Bannwald vorbei mit seiner Experti-
se begleiten. Für die etwa zweistün-
dige Führung gibt es auch für Nicht-
mitglieder freie Plätze. Die Teilnah-
me ist kostenfrei, eine Spende zu-
gunsten der SDW ist erwünscht. An-
meldung über die E-Mail-Adresse
des Vereins info@wirklichgut-tbb.de
bis einschließlich Freitag, 28. Juni
anmelden. Infos zum Verein und
weiteren Aktionen unter www.wirk-
lichgut-tbb.de.

Quelle: Fränkische Nachrichten 12.06.2024


